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Bild 9-1:	 Durchgangsventil Typ 3246 · Class 150 und 300/PN 16 und 40 (links) · Class 600 und 
900/PN 100 und 160 (rechts)
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9.4.1	 Flachdichtung austau-
schen

Beschädigung des Stellventils durch fehler-
hafte Instandhaltung!

	Î Die Flachdichtung darf nur ausgetauscht 
werden, wenn nachfolgende Bedingun-
gen gleichzeitig erfüllt sind:
−	 Bei Class 150 und 300/PN 16 und 

40: Die Nennweite des Ventils ist 
≤NPS 6/≤DN 150.

−	 Bei Class 600 und 900/PN 100 und 
160: Die Nennweite des Ventils ist 
≤NPS 4/≤DN 100.

	Î Für den Austausch der Flachdichtung bei 
anderen Ausführungen After Sales Ser-
vice kontaktieren.

1.	 Gehäusemuttern (14) schrittweise über 
Kreuz lösen.

2.	 Class 150 und 300/PN 16 und 40: Iso-
lierteil (21) mit Zwischenstück (2), Kegel 
(5) und Kegelstangenverlängerung (25) 
vom Gehäuse (1) abheben.
Class 600 und 900/PN 100 und 160: 
Isolierteil (21) mit Joch (3) und Kegel (5) 
vom Gehäuse (1) abheben.

3.	 Flachdichtung (17) entfernen. Dichtflä-
chen im Gehäuse (1) und am Isolierteil 
(21) sorgfältig reinigen.

4.	 Neue Flachdichtung (17) in das Gehäuse 
legen.

5.	 Class 150 und 300/PN 16 und 40: Iso-
lierteil (21) mit Zwischenstück (2), Kegel 
(5) und Kegelstangenverlängerung (25) 
auf das Gehäuse (1) setzen.
Class 600 und 900/PN 100 und 160: 
Isolierteil (21) mit Joch (3) und Kegel (5) 
auf das Gehäuse (1) setzen.
Dabei folgendes beachten:
Ausführungen mit V-Port-Kegel: Kegel 
(5) so ausrichten, dass das größte 
V-Port-Segment des Kegels zum Ventil-
ausgang zeigt.
Ausführungen mit Lochkegel: Kegel (5) 
so ausrichten, dass die der Dichtkante 
am nächsten gelegene Bohrung zum 
Ventilausgang zeigt.
Vgl. jeweils Abschnitt „Ventil und Antrieb 
zusammenbauen“ im Kap. „Montage“.

6.	 Kegel (5) fest in den Sitz (4) drücken. 
Dabei Isolierteil (21) mit Gehäusemuttern 
(14) befestigen. Gehäusemuttern schritt-
weise über Kreuz anziehen. Anzugsmo-
mente beachten.

HINWEIS!

1 Gehäuse
2 Zwischenstück
3 Joch
4 Sitz
5 Kegel (mit Kegelstange)
8 Gewindebuchse (Packungs-

mutter)
9 Kupplungsmutter

10 Kontermutter
14 Gehäusemutter
15 Stopfbuchspackung
17 Flachdichtung (Gehäuse-

dichtung)
21 Isolierteil
25 Kegelstangenverlängerung
30 Sicherungsscheiben

32 Schraube
33 Mutter
39 Flachdichtung (Zwischen-

stück)
86 Zirkulationssperre
87 Gewindebuchse
92 Schlagmutter
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9.4.2	 Zirkulationssperre aus-
tauschen

a)	 Durchgangs- und Dreiwege-
ventil, Class 150 und 300/
PN 16 und 40

Beschädigung des Stellventils durch fehler-
hafte Instandhaltung!

	Î Die Zirkulationssperre darf nur ausge-
tauscht werden, wenn die Nennweite des 
Ventils ist ≤NPS 6/≤DN 150 ist.

	Î Für den Austausch der Zirkulationssperre 
bei anderen Ausführungen After Sales 
Service kontaktieren.

1.	 Gehäusemuttern (14) schrittweise über 
Kreuz lösen.

2.	 Isolierteil (21) mit Zwischenstück (2), Ke-
gel (5) und Kegelstangenverlängerung 
(25) vom Gehäuse (1) abheben.

3.	 Gewindestift (88) an der Gewindebuchse 
(87) mit einem Innensechskant lösen.

Der Gewindestift muss nicht vollständig her-
ausgeschraubt werden.

4.	 Gewindebuchse (87) lösen.
5.	 Kegel mit Kegelstange (5) von der Kegel-

stangenverlängerung (25) schrauben 
und aus dem Isolierteil (21) herauszie-
hen.

HINWEIS! Info
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86 Zirkulationssperre (vollständig)
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Bild 9-2:	 Zirkulationssperre: für Durchgangsventil Class 150 bis 900/PN 16 bis 160 (links) · für Drei-
wegeventil Class 150 und 300/PN 16 und 140 (rechts)
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6.	 Sämtliche Einzelteile der Zirkulations-
sperre mit einem geeigneten Werkzeug 
aus dem Packungsraum herausziehen.

7.	 Beschädigte Teile erneuern und Pa-
ckungsraum sorgfältig säubern.

8.	 Einzelteile der Zirkulationssperre mit ei-
nem geeigneten Werkzeug vorsichtig in 
den Packungsraum einschieben. Korrekte 
Anordnung beachten, vgl. Bild 9-1.

Beschädigung der Stopfbuchspackung 
durch Schmiermittel!

	Î Packungsringe der Zirkulationssperre 
nicht schmieren.

9.	 Gewindebuchse (87) einschrauben, aber 
noch nicht festziehen.

10.	Kegel mit Kegelstange (5) in das Isolier-
teil (21) einschieben und auf die Kegel-
stangenverlängerung (25) schrauben. Si-
cherstellen, dass die beiden Sicherungs-
scheiben (30) noch in der Kegelstangen-
verlängerung liegen. Ggf. Sicherungs-
scheiben erneuern.

11.	Gewindebuchse (87) festziehen. Anzugs-
momente beachten.

12.	Gewindestift (88) mit einem Innensechs-
kant festziehen.

13.	Isolierteil (21) mit Zwischenstück (2), Ke-
gel (5) und Kegelstangenverlängerung 
(25) auf das Gehäuse (1) setzen.
Dabei folgendes beachten:
Ausführungen mit V-Port-Kegel: Kegel 
(5) so ausrichten, dass das größte 

V-Port-Segment des Kegels zum Ventil-
ausgang zeigt.
Ausführungen mit Lochkegel: Kegel (5) 
so ausrichten, dass die der Dichtkante 
am nächsten gelegene Bohrung zum 
Ventilausgang zeigt.
Vgl. jeweils Abschnitt „Ventil und Antrieb 
zusammenbauen“ im Kap. „Montage“.

14.	Kegel (5) fest in den Sitz (4) drücken. 
Dabei Isolierteil (21) mit Gehäusemuttern 
(14) befestigen. Gehäusemuttern schritt-
weise über Kreuz anziehen. Anzugsmo-
mente beachten.

b)	 Durchgangsventil, Class 600 
und 900/PN 100 und 160

Beschädigung des Stellventils durch fehler-
hafte Instandhaltung!

	Î Die Zirkulationssperre darf nur ausge-
tauscht werden, wenn die Nennweite des 
Ventils ist ≤NPS 4/≤DN 100 ist.

	Î Für den Austausch der Zirkulationssperre 
bei anderen Ausführungen After Sales 
Service kontaktieren.

1.	 Antrieb vom Ventil nehmen, vgl. zugehö-
rige Antriebsdokumentation.

2.	 Schlagmutter (92) abschrauben und Joch 
(3) vom Isolierteil (21) abheben.

3.	 Gehäusemuttern (14) schrittweise über 
Kreuz lösen.

4.	 Isolierteil (21) zusammen mit Kegelstan-
ge und Kegel (5) vom Gehäuse (1) abhe-
ben.

HINWEIS!

HINWEIS!
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5.	 Kupplungsmutter (9) und Kontermutter 
(10) von der Kegelstange (5) abschrau-
ben.

6.	 Obere Gewindebuchse (8) herausdre-
hen.

7.	 Ggf. Stopfbuchspackung austauschen, 
vgl. Kap. 9.4.3.

8.	 Gewindestift (88) an der unteren Gewin-
debuchse (87) mit einem Innensechskant 
lösen.

Der Gewindestift muss nicht vollständig her-
ausgeschraubt werden.

9.	 Gewindebuchse (87) lösen.
10.	Kegel mit Kegelstange (5) aus dem Iso-

lierteil (21) herausziehen.
11.	Sämtliche Einzelteile der Zirkulations-

sperre mit einem geeigneten Werkzeug 
aus dem Packungsraum herausziehen.

12.	Beschädigte Teile erneuern und Pa-
ckungsraum sorgfältig säubern.

13.	Einzelteile der Zirkulationssperre mit ei-
nem geeigneten Werkzeug vorsichtig in 
den Packungsraum einschieben. Korrekte 
Anordnung beachten, vgl. Bild 9-2.

Beschädigung der Stopfbuchspackung 
durch Schmiermittel!

	Î Packungsringe der Zirkulationssperre 
nicht schmieren.

14.	Gewindebuchse (87) einschrauben, aber 
noch nicht festziehen.

15.	Kegel mit Kegelstange (5) in das Isolier-
teil (21) einschieben.

16.	Untere Gewindebuchse (87) festziehen. 
Anzugsmomente beachten.

17.	Gewindestift (88) mit einem Innensechs-
kant festziehen.

18.	Obere Gewindebuchse (8) einschrauben 
und festziehen. Anzugsmomente beach-
ten.

19.	Isolierteil (21) zusammen mit Kegelstan-
ge und Kegel (5) auf das Gehäuse (1) 
setzen.
Dabei folgendes beachten:
Ausführungen mit V-Port-Kegel: Kegel 
(5) so ausrichten, dass das größte 
V-Port-Segment des Kegels zum Ventil-
ausgang zeigt.
Ausführungen mit Lochkegel: Kegel (5) 
so ausrichten, dass die der Dichtkante 
am nächsten gelegene Bohrung zum 
Ventilausgang zeigt.
Vgl. jeweils Abschnitt „Ventil und Antrieb 
zusammenbauen“ im Kap. „Montage“.

20.	Kegel (5) fest in den Sitz (4) drücken. 
Dabei Isolierteil (21) mit Gehäusemuttern 
(14) befestigen. Gehäusemuttern schritt-
weise über Kreuz anziehen. Anzugsmo-
mente beachten.

21.	Joch (3) auf das Isolierteil (21) setzen 
und mit Schlagmutter (92) festschrauben.

22.	Kontermutter (10) und Kupplungsmutter 
(9) lose auf die Kegelstange (5) schrau-
ben.

Info

HINWEIS!
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9.4.3	 Stopfbuchspackung aus-
tauschen

Beschädigung des Stellventils durch fehler-
hafte Instandhaltung!

	Î Die Stopfbuchspackung darf nur ausge-
tauscht werden, wenn nachfolgende Be-
dingungen gleichzeitig erfüllt sind:
−	 Class 150 und 300/PN 16 und 40: 

Die Nennweite des Ventils ist 
≤NPS 6/≤DN 150.

−	 Class 600 und 900/PN 100 und 
160: Die Nennweite des Ventils ist 
≤NPS 4/≤DN 100.

−	 Im Ventil ist die Stopfbuchspackung 
Standard verbaut.

	Î Für den Austausch der Stopfbuchspa-
ckung bei anderen Ausführungen After 
Sales Service kontaktieren.

a)	 Durchgangs- und Dreiwege-
ventil, Class 150 und 300/
PN 16 und 40

1.	 Kupplungsmutter (9) und Kontermutter 
(10) von der Kegelstangenverlängerung 
(25) abschrauben.

2.	 Gewindebuchse (8) herausdrehen.

HINWEIS!

8

39

16

12
11

15

8

16

19
11

15

92

8 Gewindebuchse (Packungsmutter)
11 Feder
12 Scheibe
15 Packung (vollständig)

16 V-Ring-Packung/Dichtringe
19 Buchse
39 Flachdichtung (Zwischenstück)
92 Schlagmutter

Bild 9-3:	 Stopfbuchspackung: für Durchgangs- und Dreiwegeventil Class 150 bis 300/PN 16 und 40 
(links) · für Durchgangsventil Class 600 und 900/PN 100 und 160 (rechts)
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3.	 Schrauben (32) und Muttern (33) entfer-
nen.

4.	 Zwischenstück (2) vorsichtig über die Ke-
gelstangenverlängerung (25) abheben.

5.	 Sämtliche Stopfbuchsteile mit geeignetem 
Werkzeug aus dem Packungsraum her-
ausziehen.

6.	 Beschädigte Teile erneuern und Pa-
ckungsraum sorgfältig säubern.

7.	 Flachdichtung (39) entfernen. Dichtflä-
chen im Zwischenstück (2) und am Iso-
lierteil (21) sorgfältig reinigen.

8.	 Neue Flachdichtung (39) in das Isolierteil 
(21) legen.

9.	 Alle Packungsteile sowie die Kegelstan-
genverlängerung (25) mit einem geeig-
neten Schmiermittel bestreichen.

10.	Stopfbuchsteile mit einem geeigneten 
Werkzeug vorsichtig über die Kegelstan-
genverlängerung in den Packungsraum 
einschieben. Korrekte Anordnung beach-
ten, vgl. Bild 9-3.

11.	Zwischenstück (2) vorsichtig über die Ke-
gelstangenverlängerung (25) auf das Iso-
lierteil (21) aufsetzen.

12.	Zwischenstück (2) mit Schrauben (32) 
und Muttern (33) befestigen. Anzugsmo-
mente beachten.

13.	Gewindebuchse (8) einschrauben und 
festziehen. Anzugsmomente beachten.

14.	Kontermutter (10) und Kupplungsmutter 
(9) lose auf Kegelstangenverlängerung 
(25) schrauben.

b)	 Durchgangsventil, Class 600 
und 900/PN 100 und 160

1.	 Schlagmutter (92) abschrauben und Joch 
(3) vom Isolierteil (21) abheben.

2.	 Kupplungsmutter (9) und Kontermutter 
(10) von der Kegelstange (5) abschrau-
ben.

3.	 Gewindebuchse (8) herausdrehen.
4.	 Sämtliche Stopfbuchsteile mit geeignetem 

Werkzeug aus dem Packungsraum her-
ausziehen.

5.	 Beschädigte Teile erneuern und Pa-
ckungsraum sorgfältig säubern.

6.	 Alle Packungsteile sowie die Kegelstange 
(5) mit einem geeigneten Schmiermittel 
bestreichen.

7.	 Stopfbuchsteile mit einem geeigneten 
Werkzeug vorsichtig über die Kegelstan-
ge in den Packungsraum einschieben. 
Korrekte Anordnung beachten, vgl. 
Bild 9-3.

8.	 Gewindebuchse (8) einschrauben und 
festziehen. Anzugsmomente beachten.

9.	 Joch (3) auf das Isolierteil (21) setzen 
und mit Schlagmutter (92) festschrauben.

10.	Kontermutter (10) und Kupplungsmutter 
(9) lose auf die Kegelstange (5) schrau-
ben.
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9.4.4	 Sitz und Kegel austau-
schen

Beschädigung der Dichtflächen an Sitz und 
Kegel durch fehlerhafte Instandhaltung!

	Î Sitz und Kegel immer gemeinsam aus-
tauschen.

SAMSON empfiehlt, beim Austausch von 
Sitz und Kegel auch die Flachdichtung (vgl. 
Kap. 9.4.1), die Zirkulationssperre (vgl. 
Kap. 9.4.2) und die Stopfbuchspackung (vgl. 
Kap. 9.4.3) auszutauschen.

a)	 Durchgangsventil, Class 150 
und 300/PN 16 und 40

Beschädigung des Stellventils durch fehler-
hafte Instandhaltung!

	Î Sitz und Kegel dürfen nur ausgetauscht 
werden, wenn nachfolgende Bedingun-
gen gleichzeitig erfüllt sind:
−	 Die Nennweite des Ventils ist 

≤NPS 6/≤DN 150.
−	 Im Ventil ist die Stopfbuchspackung 

Standard verbaut.
	Î Für den Austausch von Sitz und Kegel 
bei anderen Ausführungen After Sales 
Service kontaktieren.

1.	 Gehäusemuttern (14) schrittweise über 
Kreuz lösen.

2.	 Isolierteil (21) zusammen mit Kegelstan-
genverlängerung (25), Kegelstange und 
Kegel (5) vom Gehäuse (1) abheben.

3.	 Flachdichtung austauschen, vgl. 
Kap. 9.4.1.

4.	 Gewindestift (88) an der unteren Gewin-
debuchse (87) mit einem Innensechskant 
lösen.

Der Gewindestift muss nicht vollständig her-
ausgeschraubt werden.

5.	 Gewindebuchse (87) lösen.

Die Gewindebuchse muss beim Austausch 
von Sitz und Kegel nicht vollständig heraus-
geschraubt werden.

6.	 Zirkulationssperre austauschen, vgl. 
Kap. 9.4.2.

7.	 Sitz (4) mit einem geeigneten Werkzeug 
herausschrauben.

8.	 Neuen Sitz am Gewinde und am Dicht-
konus mit einem geeigneten Schmiermit-
tel bestreichen.

9.	 Sitz (4) einschrauben. Anzugsmomente 
beachten.

10.	Kegel und Kegelstange (5) mit einem ge-
eigneten Werkzeug von der Kegelstan-
genverlängerung (25) abschrauben und 
aus dem Isolierteil (21) herausnehmen.

HINWEIS! HINWEIS!

Tipp

HINWEIS!

Info

Info
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11.	Kegelstangenende des neuen Kegels (5) 
mit einem geeigneten Schmiermittel be-
streichen.

12.	Sicherstellen, dass die beiden Siche-
rungsscheiben (30) noch in der Kegel-
stangenverlängerung (25) liegen. Ggf. 
Sicherungsscheiben erneuern.

13.	Neuen Kegel mit Kegelstange (5) mit ei-
nem geeigneten Werkzeug auf die Ke-
gelstangenverlängerung (25) schrauben. 
Anzugsmomente beachten.

14.	Untere Gewindebuchse (87) festziehen. 
Anzugsmomente beachten.

15.	Gewindestift (88) mit einem Innensechs-
kant festziehen.

16.	Isolierteil (21) zusammen mit Kegelstan-
genverlängerung (25), Kegelstange und 
Kegel (5) auf das Gehäuse (1) setzen.
Dabei folgendes beachten:
Ausführungen mit V-Port-Kegel: Kegel 
(5) so ausrichten, dass das größte 
V-Port-Segment des Kegels zum Ventil-
ausgang zeigt.
Ausführungen mit Lochkegel: Kegel (5) 
so ausrichten, dass die der Dichtkante 
am nächsten gelegene Bohrung zum 
Ventilausgang zeigt.
Vgl. jeweils Abschnitt „Ventil und Antrieb 
zusammenbauen“ im Kap. „Montage“.

17.	Kegel (5) fest in den Sitz (4) drücken. 
Dabei Isolierteil (21) mit Gehäusemuttern 
(14) befestigen. Gehäusemuttern schritt-
weise über Kreuz anziehen. Anzugsmo-
mente beachten.

b)	 Durchgangsventil, Class 600 
und 900/PN 100 und 160

Beschädigung des Stellventils durch fehler-
hafte Instandhaltung!

	Î Sitz und Kegel dürfen nur ausgetauscht 
werden, wenn nachfolgende Bedingun-
gen gleichzeitig erfüllt sind:
−	 Die Nennweite des Ventils ist 

≤NPS 4/≤DN 100.
−	 Das Ventil ist ohne Strömungsteiler 

ausgeführt.
−	 Im Ventil ist die Stopfbuchspackung 

Standard verbaut.
	Î Für den Austausch von Sitz und Kegel 
bei anderen Ausführungen After Sales 
Service kontaktieren.

1.	 Schlagmutter (92) abschrauben und Joch 
(3) vom Isolierteil (21) abheben.

2.	 Gehäusemuttern (14) schrittweise über 
Kreuz lösen.

3.	 Isolierteil (21) zusammen mit Kegelstan-
ge und Kegel (5) vom Gehäuse (1) abhe-
ben.

4.	 Flachdichtung austauschen, vgl. 
Kap. 9.4.1.

5.	 Kupplungsmutter (9) und Kontermutter 
(10) von der Kegelstange (5) abschrau-
ben.

6.	 Obere Gewindebuchse (8) herausdre-
hen.

7.	 Stopfbuchspackung austauschen, vgl. 
Kap. 9.4.3.

HINWEIS!
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8.	 Gewindestift (88) an der unteren Gewin-
debuchse (87) mit einem Innensechskant 
lösen.

Der Gewindestift muss nicht vollständig her-
ausgeschraubt werden.

9.	 Gewindebuchse (87) lösen.

Die Gewindebuchse muss beim Austausch 
von Sitz und Kegel nicht vollständig heraus-
geschraubt werden.

10.	Zirkulationssperre austauschen, vgl. 
Kap. 9.4.2.

11.	Kegel mit Kegelstange (5) aus dem Iso-
lierteil (21) herausziehen.

12.	Sitz (4) mit einem geeigneten Werkzeug 
herausschrauben.

13.	Neuen Sitz am Gewinde und am Dicht-
konus mit einem geeigneten Schmiermit-
tel bestreichen.

14.	Sitz (4) einschrauben. Anzugsmomente 
beachten.

15.	Die neue Kegelstange (5) mit einem ge-
eigneten Schmiermittel bestreichen.

16.	Neuen Kegel mit Kegelstange (5) in das 
Isolierteil (21) einschieben.

17.	Untere Gewindebuchse (87) festziehen. 
Anzugsmomente beachten.

18.	Gewindestift (88) mit einem Innensechs-
kant festziehen.

19.	Obere Gewindebuchse (8) einschrauben 
und festziehen. Anzugsmomente beach-
ten.

20.	Isolierteil (21) zusammen mit Kegelstan-
ge und Kegel (5) auf das Gehäuse (1) 
setzen.
Ausführungen mit V-Port-Kegel: Kegel 
(5) so ausrichten, dass das größte 
V-Port-Segment des Kegels zum Ventil-
ausgang zeigt.
Ausführungen mit Lochkegel: Kegel (5) 
so ausrichten, dass die der Dichtkante 
am nächsten gelegene Bohrung zum 
Ventilausgang zeigt.
Vgl. jeweils Abschnitt „Ventil und Antrieb 
zusammenbauen“ im Kap. „Montage“.

21.	Kegel (5) fest in den Sitz (4) drücken. 
Dabei Isolierteil (21) mit Gehäusemuttern 
(14) befestigen. Gehäusemuttern schritt-
weise über Kreuz anziehen. Anzugsmo-
mente beachten.

22.	Joch (3) auf das Isolierteil (21) setzen 
und mit Schlagmutter (92) festschrauben.

23.	Kontermutter (10) und Kupplungsmutter 
(9) lose auf Kegelstange (5) schrauben.

c)	 Dreiwegeventil, Class 150 
und 300/PN 16 und 40

Beschädigung des Stellventils durch fehler-
hafte Instandhaltung!

	Î Für den Austausch von Sitz und Kegel 
beim Dreiwegeventil After Sales Service 
von SAMSON kontaktieren.

Info

Info

HINWEIS!
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9.5	 Ersatzteile und Verbrauchs-
güter bestellen

Auskunft über Ersatzteile, Schmiermittel und 
Werkzeuge erteilen Ihre SAMSON-Vertre-
tung und der After Sales Service von 
SAMSON.

Ersatzteile
Informationen zu Ersatzteilen stehen im „An-
hang“ zur Verfügung.

Schmiermittel
Informationen zu geeigneten Schmiermitteln 
stehen in der Druckschrift u AB 0100 zur 
Verfügung.

Werkzeuge
Informationen zu geeigneten Werkzeugen 
stehen in der Druckschrift u AB 0100 zur 
Verfügung.

https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=0100&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A11
https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=0100&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A11
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10	Außerbetriebnahme
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Berstgefahr bei unsachgemäßem Öffnen 
von druckbeaufschlagten Geräten und Bau-
teilen!
Stellventile und Rohrleitungen sind Druckge-
räte, die bei falscher Handhabung bersten 
können. Geschossartig herumfliegende Bau-
teile, Bruchstücke und mit Druck freigesetztes 
Medium können schwere Verletzungen bis 
hin zum Tod verursachen.
Vor Arbeiten am Stellventil:

	Î Betroffene Anlagenteile und Ventil inklu-
sive Antrieb drucklos setzen. Auch Reste-
nergien sind zu entladen.

	Î Medium aus betroffenen Anlagenteilen 
und Ventil entleeren.

Verbrennungsgefahr durch kalte bzw. tief-
kalte Bauteile und Rohrleitungen!
Je nach eingesetztem Medium können Ventil-
bauteile und Rohrleitungen sehr kalt werden 
und bei Berührung zu Kaltverbrennungen 
führen.

	Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

Gehörschäden und Taubheit durch hohe 
Schallpegel!
Im Betrieb können je nach Anlagenbedin-
gungen medienbedingte Geräuschentwick-
lungen auftreten (z. B. bei Kavitation und 
Flashing). Zusätzlich können kurzfristige 
hohe Schalldruckpegel entstehen, wenn ein 
pneumatischer Antrieb oder pneumatische 
Anbaugeräte ohne schallreduzierende Ele-
mente schlagartig entlüften. Beides kann das 
Gehör schädigen.

	Î Bei Arbeiten in Ventilnähe Gehörschutz 
tragen

Quetschgefahr durch bewegliche Antriebs- 
und Kegelstange!

	Î Nicht ins Joch greifen, solange die pneu-
matische Hilfsenergie des Antriebs wirk-
sam angeschlossen ist.

	Î Vor Arbeiten am Stellventil pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen 
und verriegeln.

	Î Lauf der Antriebs- und Kegelstange nicht 
durch Einklemmen von Gegenständen im 
Joch behindern.

	Î Bei blockierter Antriebs- und Kegelstan-
ge (z. B. durch „Festfressen“ bei längerer 
Nichtbetätigung) Restenergien des An-
triebs (Federspannung) vor Lösung der 
Blockade abbauen, vgl. zugehörige An-
triebsdokumentation.

GEFAHR!

WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!
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Verletzungsgefahr durch austretende Ab-
luft!
Im Betrieb tritt im Zuge der Regelung bzw. 
beim Öffnen und Schließen des Ventils Ab-
luft aus, z. B. am Antrieb.

	Î Bei Arbeiten in Stellventilnähe Augen-
schutz tragen.

Verletzungsgefahr durch Mediumsreste im 
Ventil!
Bei Arbeiten am Ventil können Mediumsreste 
austreten und abhängig von den Mediumsei-
genschaften zu Verletzungen (z. B. Verbrü-
hungen, Verätzungen) führen.

	Î Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, 
Atemschutz und Augenschutz tragen.

Um das Stellventil für Instandhaltungsarbei-
ten oder die Demontage außer Betrieb zu 
nehmen, folgende Schritte ausführen:
1.	 Absperrventile vor und hinter dem Ventil 

schließen, sodass kein Medium mehr 
durch das Ventil fließt.

2.	 Rohrleitungen und Ventil restlos entlee-
ren.

3.	 Pneumatische Hilfsenergie abstellen und 
verriegeln, um Stellventil drucklos zu set-
zen.

4.	 Restenergien entladen.
5.	 Ggf. Rohrleitung und Stellventil-Bauteile 

abkühlen oder aufwärmen lassen.

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!
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11	Demontage
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Verbrennungsgefahr durch kalte bzw. tief-
kalte Bauteile und Rohrleitungen!
Je nach eingesetztem Medium können Ventil-
bauteile und Rohrleitungen sehr kalt werden 
und bei Berührung zu Kaltverbrennungen 
führen.

	Î Bauteile und Rohrleitungen aufwärmen.
	Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

Quetschgefahr durch bewegliche Antriebs- 
und Kegelstange!

	Î Nicht ins Joch greifen, solange die pneu-
matische Hilfsenergie des Antriebs wirk-
sam angeschlossen ist.

	Î Vor Arbeiten am Stellventil pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen 
und verriegeln.

	Î Lauf der Antriebs- und Kegelstange nicht 
durch Einklemmen von Gegenständen im 
Joch behindern.

	Î Bei blockierter Antriebs- und Kegelstan-
ge (z. B. durch „Festfressen“ bei längerer 
Nichtbetätigung) Restenergien des An-
triebs (Federspannung) vor Lösung der 
Blockade abbauen, vgl. zugehörige An-
triebsdokumentation.

Verletzungsgefahr durch Mediumsreste im 
Ventil!
Bei Arbeiten am Ventil können Mediumsreste 
austreten und abhängig von den Mediumsei-
genschaften zu Verletzungen (z. B. Verbrü-
hungen, Verätzungen) führen.

	Î Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, 
Atemschutz und Augenschutz tragen.

Verletzungsgefahr durch vorgespannte Fe-
dern!
Antriebe mit vorgespannten Antriebsfedern 
stehen unter Druck. Diese Antriebe sind er-
kennbar an den verlängerten Schrauben an 
der Unterseite des Antriebs.

	Î Vor Arbeiten am Antrieb Kraft der Feder-
vorspannung abbauen.

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer De-
montage der unter Spannung stehenden 
Verdrehsicherung!
Wenn der Antrieb am Ventil einsatzbereit 
montiert ist, stehen die Schellen (301) der 
Verdrehsicherung an der Kegelstange unter 
Spannung.

	Î Bei Montage- und Demontagearbeiten 
gemäß den Anleitungen dieser EB vorge-
hen.

	Î Bei bestehender Kraftübertragung zwi-
schen Antriebsstange und Stange (9) 
durch die pneumatische Hilfsenergie 
und/oder Federkraft des Antriebs, die 

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG!
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Schrauben (303) der Verdrehsicherung 
nicht lösen.

	Î Verdrehsicherung der Kegelstange nur 
bei demontiertem bzw. kraftentkoppeltem 
Antrieb demontieren.

Vor der Demontage sicherstellen, dass fol-
gende Bedingungen erfüllt sind:
−	 Das Stellventil ist außer Betrieb genom-

men, vgl. Kap. „Außerbetriebnahme“.

11.1	Ventil aus der Rohrleitung 
ausbauen

a)	 Ausführung mit Flanschen
1.	 Position des Stellventils unabhängig von 

seiner Verbindung zur Rohrleitung absi-
chern, vgl. Kap. „Lieferung und innerbe-
trieblicher Transport“.

2.	 Flanschverbindung lösen.
3.	 Ventil aus Rohrleitung herausnehmen, 

vgl. Kap. „Lieferung und innerbetrieb-
licher Transport“.

b)	 Ausführung mit Anschweiß-
enden

1.	 Position des Stellventils unabhängig von 
seiner Verbindung zur Rohrleitung absi-
chern, vgl. Kap. „Lieferung und innerbe-
trieblicher Transport“.

2.	 Rohrleitung vor der Schweißnaht auftren-
nen.

3.	 Ventil aus Rohrleitung herausnehmen, 
vgl. Kap. „Lieferung und innerbetrieb-
licher Transport“.

11.2	Antrieb demontieren
Vgl. zugehörige Antriebsdokumentation.
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12	Reparatur
Wenn das Stellventil nicht mehr regelkon-
form arbeitet, oder wenn es gar nicht mehr 
arbeitet, ist es defekt und muss repariert 
oder ausgetauscht werden.

Beschädigung des Ventils durch unsachge-
mäße Instandsetzung und Reparatur!

	Î Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten 
nicht selbst durchführen.

	Î Für Instandsetzungs- und Reparaturar-
beiten After Sales Service von SAMSON 
kontaktieren.

12.1	Geräte an SAMSON 
senden

Defekte Geräte können zur Reparatur an 
SAMSON gesendet werden.
Für die Einsendung von Geräten bzw. Retou-
ren-Abwicklung folgendermaßen vorgehen:
1.	 Ausnahmeregelung für spezielle Geräte-

typen beachten, vgl. Angaben auf 
u www.samsongroup.com > Service & 
Support > After Sales Service.

2.	 Rücksendungen unter Angabe folgender 
Informationen über 
u retouren@samsongroup.com 
anmelden:
−	 Typ
−	 Artikelnummer
−	 Varianten-ID
−	 Ursprungsauftrag bzw. Bestellung

−	 Ausgefüllte Erklärung zur Kontamina-
tion; dieses Formular steht unter 
u www.samsongroup.com > Service 
& Support > After Sales Service zur 
Verfügung

Nach Prüfung der Anfrage erhalten Sie 
einen RMA-Schein.

3.	 Den RMA-Schein und die ausgefüllte und 
unterschriebene Erklärung zur Kontami-
nation außen gut sichtbar am Packstück 
anbringen.

4.	 Die Ware an die auf dem RMA-Schein 
angegebene Lieferadresse senden.

Weitere Informationen für die Einsendung 
von Geräten bzw. Retouren-Abwicklung sind 
auf u www.samsongroup.com > Service & 
Support > After Sales Service zu finden.

HINWEIS! HINWEIS!

Info

https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
mailto:retouren%40samsongroup.com?subject=return%20shipment
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/
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13	Entsorgung
	Î Bei der Entsorgung lokale, nationale und 
internationale Vorschriften beachten.

	Î Alte Bauteile, Schmiermittel und Gefahr-
stoffe nicht dem Hausmüll zuführen.
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14	Zertifikate
Diese Erklärungen stehen auf den nachfol-
genden Seiten zur Verfügung:
−	 Konformitätserklärung nach Druckgeräte-

richtlinie 2014/68/EU:
−	 Produktionsland Deutschland,  

vgl. Seite 14-2
−	 Produktionsland Frankreich,  

vgl. Seite 14-3 bis Seite 14-4
−	 Konformitätserklärung nach Maschinen-

richtlinie 2006/42/EG für Stellventile 
Typ 3246-1 und 3246-7,  
vgl. Seite 14-5

−	 Einbauerklärung nach Maschinenrichtli-
nie 2006/42/EG für das Ventil 
Typ 3246 mit anderen Antrieben als An-
trieb Typ 3271 oder 3277,  
vgl. Seite 14-6

Die abgedruckten Zertifikate entsprechen 
dem Stand bei Drucklegung. Die jeweils ak-
tuellsten Zertifikate liegen im Internet unter 
dem Produkt ab:
u www.samsongroup.com > Produkte & An-
wendungen > Produktselektor > Ventile und 
Armaturen > 3246
Weitere, optionale Zertifikate stehen auf An-
frage zur Verfügung.

https://www.samsongroup.com/en/products-applications/product-selector/?q=3246
https://www.samsongroup.com/en/products-applications/product-selector/?q=3246
https://www.samsongroup.com/en/products-applications/product-selector/?q=3246
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SAMSON REGULATION S.A.S. 
 

 

DECLARATION UE DE CONFORMITE  
EU DECLARATION OF CONFORMITY 
EU-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 

1/2 
 

 DC012 
Module H / Modul H, N°/ Nr CE-0062-PED-H-SAM 001-20-FRA-rev-A 2021-06 

SAMSON REGULATION • 1 rue Jean Corona • 69120 Vaulx-en-Velin 
Tél.: +33 (0)4 72 04 75 00 • Fax: +33 (0)4 72 04 75 75 • E-mail: france@samsongroup.com Internet: www.samson.fr 

BNP Paribas N° compte 0002200215245 • Banque 3000401857 
IBAN FR7630004018570002200215245 • BIC (code SWIFT) BNPAFRPPVBE 

Société par actions simplifiées au capital de 10 000 000 € • Siège social : Vaulx-en-Velin 
N° SIRET: RCS Lyon B 788 165 603 00127 • N° de TVA: FR 86 788 165 603 • Code APE 2814Z 

Crédit Lyonnais N° compte 0000060035B41 • Banque 3000201936 
IBAN FR9830002019360000060035B41 • BIC (code SWIFT) CRLYFRPP 

 

Par la présente, SAMSON REGULATION SAS déclare sous sa seule responsabilité pour les produits suivants : 
For the following products, SAMSON REGULATION SAS hereby declares under its sole responsibility: 
SAMSON REGULATION SAS erklärt in alleiniger Verantwortung für folgende Produkte: 
 

Appareils / Devices / Geräte Type / Typ Exécution / Version / Ausführung 

Vanne de régulation passage droit / 
globe valve / Durchgangsventil 

3241 
DIN - corps en fonte sphéroïdale / body of spheroidal graphite iron / Gehäuse Sphäroguss : 

GJS-400-18-LT 
DN 65 - 150 PN 25 Fluides / fluids / Fluide G2, L1, L2 1) 

3241 ANSI - corps en fonte grise / body of cast iron / Gehäuse Grauguss: A126 B 
Cl 250 NPS 4 – 6 Fluides / fluids / Fluide G2, L1, L2 1) 

3241 DIN ANSI - corps en acier moulé / body of cast steel / Gehäuse Gussstahl 
DN 32 – 150 PNmax 40 NPS 11/2 - 6 Clmax 300 Tous fluides / all fluids / alle Fluide 

Vanne de régulation 3 voies / 3-way 
Valve / Drei-Wege-Stellventil 

3244 
DIN - corps en fonte sphéroïdale / body of spheroidal graphite iron / Gehäuse Sphäroguss : 

GJS-400-18-LT 
DN 65 - 150 PN 25 Fluides / fluids / Fluide G2, L1, L2 1) 

3244 DIN ANSI - corps en acier moulé / body of cast steel / Gehäuse Gussstahl 
DN 32 – 150 PNmax 40 NPS 11/2 - 6 Clmax 300 Tous fluides / all fluids / alle Fluide 

Vanne de régulation passage droit / 
globe valve / Durchgangsventil 3251 DIN & ANSI - corps en acier moulé / body of cast steel / Gehäuse Gussstahl 

DN 32 – 200 NPS 1 ¼ – 8  Tous fluides / all fluids / alle Fluide 

Vanne haute pression / High pressure 
valve / Hochdruckventil 

3252 DIN & ANSI - corps en acier forgé / body of forged steel / Gehäuse Schmiedestahl  
DN 32 – 80 PNmax 400 NPS 1 ¼ – 3 Clmax 2500 Tous fluides / all fluids / alle Fluide 

3252 DIN - corps en acier forgé / body of forged steel / Gehäuse Schmiedestahl  
DN 100 PNmax 16 Tous fluides / all fluids / alle Fluide 

Vanne équerre / Angle valve / Eckventil 3256 DIN & ANSI - corps en acier moulé / body of cast steel / Gehäuse Gussstahl 
DN 32 – 200 NPS 1 ¼ – 8  Tous fluides / all fluids / alle Fluide 

Vanne à segment sphérique / Segment 
ball valve / Kugelsegmentventil 3310 DIN & ANSI - corps en acier moulé / body of cast steel / Gehäuse Gussstahl 

DN 40 – 300 NPS 1 ½ – 12  Tous fluides / all fluids / alle Fluide 
Vanne de régulation passage droit / 

globe valve / Durchgangsventil 3321 DIN ANSI - corps en acier moulé / body of cast steel / Gehäuse Gussstahl 
DN 32 – 100 Cl 150 - 300 NPS 11/2 - 4  Tous fluides / all fluids / alle Fluide 

Vanne papillon / Butterfly valve / Stell-
klappe 3331 DIN ANSI - corps en acier moulé / body of cast steel / Gehäuse Gussstahl 

DN 50 – 400 NPS 2 -  16 Tous fluides / all fluids / alle Fluide 

Vanne à membrane / Diaphragm valve / 
Membran-Ventil 3345 

DIN & ANSI corps en fonte sphéroïdale, aciers moulé & forgé / body of spheroidal graphite 
iron, cast & forged steel / Gehäuse Sphäroguss, Gussstahl & Schmiedestahl  

DN 125 – 150 NPS 5 – 6 Tous fluides / all fluids / alle Fluide 

Vanne alimentaire / Sanitary valve / 
Hygienisches Ventil 

3347 
DIN & ANSI corps en aciers moulé & forgé / body of, cast & forged steel / Gehäuse 

Gussstahl & Schmiedestahl 
DN 150 Pmax T = 20°C 16 bar NPS 6 Pmax  T= 70°F 230 psi  Fluides / fluids / Fluide G2, L1, L2 1) 

3347 
DIN & ANSI corps en aciers moulé & forgé / body of, cast & forged steel / Gehäuse 

Gussstahl & Schmiedestahl 
DN 65 – 150 Pmax T = 20°C 40 bar NPS 2 1/2 – 6 Pmax  T= 70°F 580 psi  

Fluides / fluids / Fluide G2, L1, L2 1) 

3347 
DIN & ANSI corps en aciers moulé & forgé / body of, cast & forged steel / Gehäuse 

Gussstahl & Schmiedestahl 
DN 32 – 125 Pmax T = 20°C 63 bar NPS 1 ¼ – 5  Pmax  T= 70°F 910 psi  

Fluides / fluids / Fluide G2, L1, L2 1) 

Vanne Tout ou Rien / On-Off Valve / Auf-
Zu Ventil 

3351 
DIN - corps en fonte sphéroïdale / body of spheroidal graphite iron / Gehäuse Sphäroguss : 

GJS-400-18-LT 
DN 65 - 150 PN 25 Fluides / fluids / Fluide G2, L1, L2 1) 

3351 ANSI - corps en fonte grise / body of cast iron / Gehäuse Grauguss: A126 B 
Cl 250 NPS 4 – 6 Fluides / fluids / Fluide G2, L1, L2 1) 

3351 DIN ANSI - corps en acier moulé / body of cast steel / Gehäuse Gussstahl 
DN 32 – 150 PNmax 40 NPS 11/2 - 6 Clmax 300 Tous fluides / all fluids / alle Fluide 

Bride de mesure / Measure flange / 
Messflansch 5090 DIN & ANSI - corps en acier forgé / body of forged steel / Gehäuse Schmiedestahl 

DN 40 – 500 NPS 1.5 – 20 
Tube de mesure / Measure tube / 

Messrohr 5091 DIN & ANSI - corps en acier forgé / body of forged steel / Gehäuse Schmiedestahl 
DN 40 – 500 NPS 1.5 – 20 

 
1) Gas selon l’article 4 § 1.c) i) / Gases Acc. to article 4 paragraphs 1.c) i) / Gases nach Artikel 4 Abs.1 Pkt. c) i) 
     Liquide selon l’article 4 § 1.c) ii) / Liquids Acc. to article 4 paragraphs 1.c) ii) / Flüssigkeiten nach Artikel 4 Abs.1 Pkt. c) ii) 
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 DC012 
Module H / Modul H, N°/ Nr CE-0062-PED-H-SAM 001-20-FRA-rev-A 2021-06 
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Société par actions simplifiées au capital de 10 000 000 € • Siège social : Vaulx-en-Velin 
N° SIRET: RCS Lyon B 788 165 603 00127 • N° de TVA: FR 86 788 165 603 • Code APE 2814Z 

Crédit Lyonnais N° compte 0000060035B41 • Banque 3000201936 
IBAN FR9830002019360000060035B41 • BIC (code SWIFT) CRLYFRPP 

 

 
 
 
 
 
la conformité avec le règlement suivant : / the conformity with the following requirement: / die Konformität mit nachfolgender Anfor-
derung: 
 
La Directive du Parlement Européen et du Conseil d’harmonisation des lois des Etats 
Membres concernant la mise à disposition sur le marché d'équipements sous pression / 
Directive of the European Parliament and of the Council on the Harmonization of the laws of 
the Member States relating of the making available on the market of pressure equipment / 
Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates zur Harmonisierung der Rechtsvor-
schriften der Mitgliedstaaten über die Bereitstellung von Druckgeräten auf dem Markt 

2014/68/UE 
2014/68/EU 

Du / of / vom 
15.05.2014 

Procédure d'évaluation de la conformité appliquée pour les fluides selon l’Article 4 § 1 
Applied conformity assessment procedure for fluids according to Article 4 ( 
Angewandtes Konformitätsbewertungsverfahren für Fluide nach Art. 4 Abs.1 

Module H / Modul 
H 

certificat n° / 
Zertifikat-Nr. 

CE-0062-PED-H-
SAM 001-20-FRA-

rev-A 
 
 
Normes techniques appliquées / Technical standards applied / Angewandte technische Spezifikation : 
DIN EN 12516-2, DIN EN 12516-3, ASME B16.34, DIN-EN 60534-4, DIN-EN 1092-1 
 
Le système de contrôle Qualité du fabricant est effectué par l’organisme de certification suivant : 
The manufacturer’s quality management system is monitored by the following notified body: 
Das Qualitätssicherungssystem des Herstellers wird von folgender benannter Stelle überwacht:  
 

Bureau Veritas Services SAS N°/Nr 0062, 8 Cours du Triangle, 92800 PUTEAUX - LA DEFENSE 
Fabricant / manufacturer / Hersteller : Samson Régulation SAS, 1, rue Jean Corona, FR-69120 VAULX-EN-VELIN 

 
Vaulx-en-Velin, le 11/06/21 

  . 

  

 
 
 
 
 

Bruno Soulas 
Directeur Stratégie et Développement / Head of Strategy and 
Development 

 Joséphine Signoles-Fontaine 
Responsable QSE / QSE Manager 
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Anhang

15	Anhang

15.1	Anzugsmomente, Schmiermittel und Werkzeuge
Vgl. u AB 0100 für Werkzeuge, Anzugsmomente und Schmiermittel

15.2	Ersatzteile
1 Gehäuse
2 Zwischenstück
3 Joch
4 Sitz 1)

5 Kegel (mit Kegelstange)
8 Gewindebuchse (Packungsmutter)
9 Kupplungsmutter

10 Kontermutter
11 Feder
12 Scheibe
13 Stehbolzen
14 Gehäusemutter
15 Packung (vollständig)
16 V-Ring-Packung
17 Flachdichtung (Gehäusedichtung)
19 Buchse
21 Isolierteil
25 Kegelstangenverlängerung
30 Sicherungsscheiben
32 Schraube
33 Mutter
39 Flachdichtung (am Zwischenstück)
70 Dichtring
77 Schild (Durchflussrichtung)

80 Typenschild
81 Kerbnagel
82 Schraube
83 Lasche
84 Hubschild
85 Schraube
86 Zirkulationssperre (vollständig)
87 Gewindebuchse (an Zirkulationssperre)
88 Gewindestift
92 Schlagmutter

141 Unterer Sitz
1)	 Bei Dreiwegeventil: oberer Sitz

https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=0100&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A11
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Anhang

15.3	Service
Für Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
sowie bei Auftreten von Funktionsstörungen 
oder Defekten kann der After Sales Service 
zur Unterstützung hinzugezogen werden.

E-Mail
Der After Sales Service ist über die 
E-Mail-Adresse 
aftersalesservice@samsongroup.com 
erreichbar.

Adressen der SAMSON AG und deren 
Tochtergesellschaften
Die Adressen der SAMSON AG und deren 
Tochtergesellschaften sowie von Vertretungen 
und Servicestellen stehen im Internet unter 
www.samsongroup.com oder in einem 
SAMSON-Produktkatalog zur Verfügung.

Notwendige Angaben
Bei Rückfragen und zur Fehlerdiagnose fol-
gende Informationen angeben:
−	 Auftrags- und Positionsnummer
−	 Typ, Erzeugnisnummer, Nennweite und 

Ausführung des Ventils
−	 Druck und Temperatur des Durchflussme-

diums
−	 Durchfluss in m³/h
−	 Anströmrichtung
−	 Nennsignalbereich des Antriebs (z. B. 

0,2 bis 1 bar)
−	 Ist ein Schmutzfänger eingebaut?
−	 Einbauzeichnung


